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Von Martin Rieß

Ja, es stimmt schon. Ei-
gentlich soll man ja nicht 
mit dem Auto fahren, 

wenn man etwas zu tief ins 
Glas geschaut hat. Dennoch 
hat eine 51-jährige Magdebur-
gerin dies wohl doch nicht alles 
richtig gemacht, als sie sich auf 
ihrem Weg aus der Neustadt in 
den Stadtteil Neustädter See für 
das Taxi entschied: Nachdem 
der Taxifahrer nämlich am 
Ziel hielt und kassieren wollte, 
zeigte sie ihm nur ihre leere 
Geldbörse vor. Der Taxifahrer 
startete durch zum Revierkom-
missariat der Polizei in Neu-Ol-
venstedt. Denn so was wollte er 
sich ja auch nicht bieten lassen. 

Die Polizeibeamten nahmen 
sich des Falls einer Beförde-
rungserschleichung – wie es 
amtlich heißt – an und küm-
merten sich auch sonst um die 
Frau. Die hatte nämlich so tief 
ins Glas geschaut, dass sie beim 
Pusten einen Wert von 4,07 
Promille Atemalkohol vorlegte. 
Grund genug für die Beamten, 
einen Rettungswagen anzufor-
dern und die Frau ins Kranken-
haus bringen zu lassen.
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Eine Transall der Bundeswehr im Landeanflug auf den Flugplatz Magdeburg im Hintergrund Magdeburg-Südost. Diese Aufnahme entstand 2010 anlässlich der Messe Air Mag-
deburg auf dem Flugplatz.  Archivfoto: Uli Lücke

Um den Magdeburger 
Flugplatz bahnt sich 
neuer Streit an: Die Betrei-
bergesellschaft  und Teile 
des Stadtrates drängen 
darauf, die vor Jahren 
beerdigten und zuvor 
lange umkämpft en Aus-
baupläne wieder auszu-
graben. Aufgrund neuer 
Gesetze könne nur so der 
Status als Geschäft sfl ug-
platz gesichert werden.

Von Robert Richter
Beyerndorfer Grund ● Oberbür-
germeister Lutz Trümper (SPD) 
hielt sich entgeistert die Hände 
vors Gesicht. Die Grünen wet-
terten. Und die Christdemo-
kraten drängelten – sie wollten 
einen interfraktionellen Flug-
platzantrag am Donnerstag-
abend im Stadtrat am liebsten 
rasch „durchwinken“.

Doch Zündstoff  birgt sie al-
lemal, die nach Kontroverse 
mit breiter Mehrheit beschlos-
sene Vorlage „Qualifi zierung 
des Verkehrslandeplatzes Mag-
deburg“. Die Stadtverwaltung 
soll demnach prüfen, „ob und 
unter welchen Rahmenbedin-
gungen eine Verlängerung der 
Landebahn notwendig ist“.

Der OB war baff : „Ich habe 
mir das von der Betriebsgesell-
schaft ja selbst alles vortragen 
lassen. Einen Antrag in der Di-
mension hätte ich nicht erwar-
tet“, sagte Trümper.

Vor allem die Christdemo-
kraten zeigten sich vom Be-
darf für eine von 1000 auf 1800 

Meter verlängerte Start- und 
Landebahn überzeugt. Inklu-
sive Umverlegung der Bundes-
straße 71 und Fördergeld aus öf-
fentlichen Kassen. Sie wollten 
vom OB noch in diesem Jahr 
ein beschlussreifes Konzept 
einfordern. Andernfalls drohe 

künftig der Status als reiner 
Sport- und Agrarlandeplatz, 
begründete CDU/BfM-Frakti-
onschef Wigbert Schwenke auf 
Volksstimme-Nachfrage.

FDP und SPD-future! sowie 
einige Räte der Linken/Tier-
schutz hatten sich zwar dem 
letztlich noch abgeänderten 
Ursprungsantrag angeschlos-
sen. Sie betonten allerdings in 
der Ratsdebatte besonders, es 

handele sich lediglich um ei-
nen Prüfauftrag. Frank Theile 
(Linke/Tierschutz): „Wir be-
schließen heute nicht darüber, 
ob die Landebahn verlängert 
wird.“

Die Notwendigkeit dafür er-
gibt sich nach Darstellung der 
privaten Flugplatz Magdeburg 
Betriebsgesellschaft (FMB) 
durch schärfere europäische 
Richtlinien. „Mit der geplan-
ten Umsetzung der EASA-OPS 
im Jahr 2013/14 ist davon aus-
zugehen, dass der qualifi zierte 
Werksfl ugverkehr in Magde-
burg-City nicht mehr landen 
kann. Der Geschäftsfl ugver-
kehr wird nur noch sehr ein-
geschränkt möglich sein“, er-
klärten die FMB-Chefs Henner 
Dörnenburg und Heinz Mür-
ke in einem Schreiben an die 
Stadtratsfraktionen. 

Der Status quo könne ohne 
Ausbau „nicht gehalten wer-
den“. Aber: Linien- und Char-
terfl üge mit Verkehrsfl ug-

zeugen seien auch mit einer 
verlängerter Landebahn künf-
tig „ausgeschlossen“, so die 
Flugplatzchefs. Bereits jetzt 
könnten „viele Luftfahrtunter-
nehmen“ aber durch geltende 
Vorschriften und die zu kurze 
Landebahn Magdeburg-City 
nicht anfl iegen. 

Die Betreibergesellschaft 
und der Flugplatz, in den be-
reits 15 Millionen Euro aus öf-
fentlichen und privaten Kas-
sen investiert worden seien, 
litten darunter und mit ihnen 
der Wirtschaftsstandort Mag-
deburg, warnen Dörnenburg 
und Mürke, die für eine Stel-
lungnahme gestern für die 
Volksstimme nicht erreichbar 
waren.

Die politischen Ausbaube-
fürworter schließen sich die-
ser Argumentation an. Andere 
Stadträte wie Mirko Stage (fu-
ture!) wollen genau solche Be-
hauptungen und mögliche Fol-
gen eines Nicht-Ausbaus erst 

einmal von der Stadtverwal-
tung prüfen lassen: „Ich halte 
die Verlängerung persönlich 
nicht für notwendig. Aber es 
müssen neutrale Informatio-
nen auf den Tisch“, sagte Stage. 
Vier seiner Fraktionskollegen 
von der SPD hatten pünktlich 
zur Flugplatzdebatte den Rats-
saal gleich verlassen.

Für die Grünen zerrupfte 
Olaf Meister derweil den Flug-
platzantrag verbal in der Luft: 
„Ich frage mich, was das Gan-
ze soll. Wir machen uns doch 
zum Klops, wenn wir hier ne-
ben Cochstedt einen weiteren 
Flughafen schaff en wollen. 

Das ist nicht zu verantwor-
ten“, schimpfte Meister: „Das 
ist eine Kampfansage an den 
Status quo, der im vergangenen 
Jahrzehnt entstanden ist.“ 

Die Ratskollegen warnte 
der Grüne: „Das ist ein ganz 
sensibles Thema, das war ei-
nes der beherrschenden The-
men in den 90er Jahren“, sagte 
Meister in Anspielung auf die 
heftigen Redeschlachten, die 
im Rat und auf Bürgerforen ge-
schlagen wurden. 

Für Ausbaubefürworter 
Schwenke ist ebenso klar: „Da 
stehen uns natürlich wieder 
einige Diskussionen bevor.“

Neuer Streit um Flugplatzausbau im Anfl ug
Alte Pläne neu auf dem Tisch: Stadtrat diskutiert angeblich notwendige Landebahnerweiterung

Guten Tag, 
Magdeburg

Altstadt (jw) ● Ab Montag, 10. 
September, ist der Breite Weg 
zwischen Ernst-Reuter-Allee 
und Himmelreichstraße für 
voraussichtlich zwei Wochen 
voll gesperrt. Grund sind Arbei-
ten am Fernwärmesystem der 
SWM. Eine Umleitung ist über 
die Otto-von-Guericke-Straße 
ausgeschildert .

Breiter Weg ab 
Montag dicht

Cracau (jw) ●  Die Brücke am 
Cracauer Wasserfall muss we-
gen der Instandsetzung der 
Holzverkleidung ab Montag, 
10. September, tagsüber voll ge-

Arbeiten an
Wasserfallbrücke

sperrt werden. Gearbeitet wird 
Montag bis Freitag täglich von 7 
Uhr bis 16.30 Uhr. Danach kann 
die Brücke wieder genutzt wer-
den. Die Einschränkungen gel-
ten voraussichtlich bis zum 21. 
September.

Die Flugplatz Magdeburg 
Betriebsgesellschaft (FMB) 
verzeichnet nach eigenen An-
gaben seit der Übernahme des 
städtischen Flugplatzes Anfang 
2009 eine jährliche Steigerung 
der Flugbewegungen. 
„Vom September 2010 bis 
Oktober 2011 konnten 34 500 
Flugbewegungen registriert 
werden, was einer Steigerung 
zum Vorjahr von 20 Prozent 
entspricht“, teilte die FMB mit: 
„Davon entfi elen ca. 3000 
Bewegungen auf Geschäftsfl üge, 

ca. 2000 auf Hubschrauber (inkl. 
Polizei) und 600 Bewegungen 
auf Ambulanz- und Organtrans-
portfl üge.“ 
Damit zähle der Verkehrslande-
platz Magdeburg „die meisten 
Flugbewegungen in Sachsen-
Anhalt“ und gehöre „zu den 
Regionalfl ugplätzen in Deutsch-
land mit der höchsten Frequen-
tierung“, so die Betriebsgesell-
schaft. Bei den Geschäftsfl ügen 
mache der sogenannte Werks-
fl ugverkehr von Unternehmen 
den größten Teil aus.

Für den Ausbau der Landebahn 
von 1000 auf 1800 Meter und 
die Teilverlegung der B71 gibt es 
einen gültigen Planfeststellungs-
beschluss.

Gescheitert waren Magdeburgs 
Ausbaupläne für den Flugplatz, 
nachdem die damalige CDU/
FDP-Landesregierung im Jahr 
2004 dem 35 Kilometer entfern-
ten Cochstedt als Regionalfl ug-
hafen den Vorzug gab und eine 
Förderung für den Ausbau in 
Magdeburg-Süd ausschloss.

Flugplatz Magdeburg: Zahlen, Fakten und gescheiterte Ausbaupläne

„Einen Antrag in dieser
Dimension hätte ich 
nicht erwartet.“
Oberbürgermeister Lutz Trümper

„Wir machen uns doch 
zum Klops, wenn wir 
neben Cochstedt einen 
weiteren Flughafen 
schaff en wollen.“
Stadtrat Olaf Meister (Grüne)
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Viele Menschen, die 
Schwierigkeiten beim Hö-
ren oder Verstehen haben, 
wünschen sich Hörgeräte, 
die möglichst nicht zu 
sehen sind. gilgert – äs-
thetische Hörakustik trägt 
diesem Kundenwunsch in 
besonderer Weise Rech-
nung. Die Hör-Experten 
des Unternehmens bieten 
ihren Kunden eine Vielzahl 
neuester maßgefertigter 
Lösungen, die höchsten 
ästhetischen Ansprüchen 
genügen und mehr oder 
weniger unsichtbar zu tra-
gen sind.

Aktuell stellt Magde-
burgs Spezialanbieter für 
diskretes Besserhören 
die nano Hörgeräte des 
Schweizer  Herstel lers 

Phonak vor. – „Diese win-
zigen Geräte verschwin-
den fast vollständig im 
Gehörgang ihres Trägers“, 
so Hörakustiker-Meister 

Andreas Gilgert. „Eine 
wirkliche Innovation sind 
die Gehäuse. Sie werden 
individuell auf Keramik-
Basis gefertigt, und sie 
sind daher kleiner als her-
kömmliche Im-Ohr-Hörge-
räte. Sie bieten ihrem Trä-
ger bestes Verstehen und 
eine hervorragende Klang-
qualität in unterschied-
lichsten Hör-Situationen 
des Alltags.“

Nicht zuletzt überzeugt 
Hörgerät Phonak nano 
durch sein hervorragen-
des Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Das Gerät ist in 
drei  unterschiedlichen Leis-
tungsklassen erhältlich.

Interessenten, die sich 
von den Vorteilen des 
winzigen Hörgerätes 
selbst überzeugen wol-
len, haben jetzt die Ge-
legenheit dazu: 

Aktuell lädt gilgert – äs-
thetische Hörakustik alle 
ein, Phonak nano für ei-
nige Tage völlig unver-
bindlich im eigenen Um-
feld zu testen. Und wer 
sich nicht sicher ist, ob 
er tatsächlich Hörgeräte 
benötigt oder nicht, der 
erhält vorab kostenlos 
einen Computer-Hörtest.

Nahezu unsichtbares Besserhören – jetzt unverbindlich testen:

gilgert – ästhetische Hörakustik sucht Testhörer für winziges 
Im-Ohr-Hörgerät aus Keramik

 Magdeburg, Domplatz 12, 
Tel. (03 91) 544 34 79

Magdeburg, Große Diesdorfer Str. 203,  
Tel. (03 91) 6 62 82 23

 www.ohrtest.de
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   Hörakustik-Meister 
                   Andreas GilgertIst kleiner als  

herkömmliche  

Im-Ohr-Hörgeräte:

das Hörgerät 

„Phonak nano“

(Foto: Phonak)
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Die neue A-Klasse.
Am 15. September.

Noch 7 Tage.

Mercedes-Benz Niederlassung 
Magdeburg, Am Großen Silberberg 3, 
39130 Magdeburg, Tel. 0391 7295-0
www.magdeburg.mercedes-benz.de
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